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Das Stundengebet ıN der Gemeinde

Die Liturgische Kommıissıon für Österreich veranstaltete PÄG und
Z Oktober 1986 1m Bıldungshaus St Vırgıil in Salzburg das Symposıon
„Das Stundengebet iın der Gemeinde“, dem Vertreter der Oster-
reichischen Dıözesen teilgenommen haben

Wurde das Stundengebet Jahrhunderte hındurch fast ausschließlich als
Pflichtgebet für Kleriker und Ordensleute verstanden, hat das I1 Vatıkanıi-
sche Konzıil die frühe kırchliche Tradıtion herausgestellt und betont, da{fß
das Tagzeıtengebet als Gebet der Kırche grundsätzlıch 1n den Gemeinden
verankert seın ollte, jedenfalls mıt den sogenannten Kardinalhoren T aU-
des und Nesper:

In Referaten und Arbeitskreisen wurde ach eıner theologischen Grund-
legung (Theologie und Geschichte des Stundengebetes) versucht, wichtige
Eınzelfragen klären (Z Psalmenverständnis, Grundstruktur und
sentliche Elemente, musıkalische Fragen) und die Umsetzung iın die Praxıs

überlegen, wobe!ı auch Erfahrungen mı1t gemeıinschaftlichen Gebets-
tormen ın der Gemeinde eingebracht werden konnten.

Dıie eilnehmer feierten in der Kapelle des Bildungshauses das Stunden-
gebet und nahmen der Jugendvesper in der Salzburger Franzıskaner-
kirche teil

Die fachliche Leitung lag 1ın den Händen VO Univ.-Proft. Dr Harnon-
COUTT, die Urganısatıon besorgte das Instıitutum Liıturgicum Salzburg.

Alle Referate, die ZU eıl den Charakter des mündlichen Vortrags
beibehalten haben, sınd 1ın dieser Nummer des „Heilıgen Dienstes“ ab-
gedruckt. Die wichtigsten Beıträge AaAus den Diskussionen und Arbeıts-
sSIupPpPCH sınd ebenfalls dokumentiert.


